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Indes mutz anerkannt werden, daß die sozialdemokratische Bewegung aus
wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Schäden erwachsen ist und daß deren Hei-
iung dem Staat und der Gesellschaft dringend obliegt.

Deutschland und Preußen in den letzten 20 Jahren.
Überblick.

Mit der Errichtung des deutschen Reiches kamen die nationalen und
freiheitlichen Bestrebungen des deutschen Volkes zu voller Entfaltung:
es galt nunmehr, im Innern das Reich durch gemeinsame Einrichtungen aus-
zugestalten und im preußischen Staate die Selbstverwaltung,
wie sie die Stein-Hardenbergsche Gesetzgebung begonnen hatte, durchzuführen.
Recht im Gegensatz zu dem nationalen Ausschwung standen die ultramon-
tane und die sozialdemokratische Bewegung, die den Staat zu gesetz-
geberischem Einschreiten nötigten.

Die deutsche Einigung übte naturgemäß auch auf die äußeren Verhält-
nisse die größte Wirkung aus. Jetzt endlich trat Deutschland in die Reihe
der kolonialen Mächte Europas ein und errang trotz der Eifersucht Eng-
Lands wichtige Erfolge. Vollkommen verändert ward die Stellung der Groß-
mächte zu einander auf dem europäischen Festlande; Rußlands und Frank-
reichs übermäßige politische Ansprüche wurden zurückgedrängt; indem die
Mitte Europas sich in Kraft erhob, ward das Gleichgewicht des Erdteils
wiederhergestellt; an der Spitze des Dreibundes steht das deutsche
Reich da als Hort friedlicher und freiheitlicher Entwicklung.

I. Die inneren Verhältnisse.
1. Die Verfassung und Verwaltung des deutschen Reichs.

A. Weichsgeöiet und Weichsangehörige. Das deutsche Reich (ein
Bundesstaat) besteht außer dem Reichs lande El saß-Lothringen aus 22
Monarchien1) und 3 freien Städten (Hamburg, Bremen, Lübeck) und
besitzt 49V$ Million Einwohner. Die Staatsangehörigkeit in einem
Bundesstaate schließt das Zugehörigkeitsverhältnis für ganz Deutschland in
sich (gemeinsamesJndigenat). Innerhalb des Reiches herrscht volle Freizügig-
feit8) (das Recht der freien Wohnsitznahme) und die Freiheit der Ehe-
Schließung, deren notwendige Folge die Einführung der obligatorischen
Civilehe für das ganze Reich geworden ist. Jeder Reichsangehörige hat das
gleiche Recht auf Erwerb und öffentliche Ämter, insbes. herrscht

1) 4 Königreichen, 6 Großherzogt., 5 Herzogt., 7 Fürstent.
2) Insbes. dürfen keine Einzugsgelder entrichtet werden; abgewiesen können nur

die werden, die sich den notdürftigen Lebensunterhalt nicht verschaffen können. Wer inner-
halb eines Ortsarmenverbandes nach zurückgelegtem 24. Lebensjahre 2 Jahre seinen Aufent-
halt gehabt hat, erwirbt in ihm den Unterstützungswohnsitz/ _

3) Der Zunftzwang samt der Prüfungspflicht der Handwerker ist beseitigt, doch hat
die Notwendigkeit eines festeren Zusammenschlusses der Gewerbegenossen zur Neuerrichtung


